


 

 

Plan und Perspektive –  

Existenzsicherung in Systemkrisen I 
 

 

Krise – der Ausdruck ist mittlerweile ein Unwort, das uns fast überall begegnet: 
Währungskrise, Wirtschaftskrise, politische Krisen, Demokratiekrise bis hin zum 
europäischen Superstaat... Die Liste scheint endlos – aber ein Ende scheint in Sicht! Denn 
in wohl nicht allzu ferner Zukunft muss und wird die aktuelle Weltkrise ihren Höhepunkt 
erreichen.  
 
Im Chaos den Überblick behalten 
 
Das ist allerdings kein Grund zur Sorge, zumindest nicht für diejenigen, die das nötige 
Hintergrundwissen aus unabhängigen Quellen besitzen und im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten Vorsorge getroffen haben. Selbst die Massenmedien bereiten die Menschen 
mittlerweile "behutsam" auf das mögliche Ausmaß der aktuellen Situation in Europa und 
der Welt vor. Das könnte ebenfalls ein Hinweis auf das mögliche „Finale“ sein. Zeit also, 
spätestens jetzt einen Plan zu haben und einen Blick in die Zukunft zu werfen: Auf den 
Höhepunkt der Krise, ihre Folgen und einen Neubeginn! 
 
PLAN UND PERSPEKTIVE – EXISTENZSICHERUNG IN SYSTEMKRISEN 
 
Unter diesem Motto steht unsere Veranstaltungsreihe im Jahr 2013. Entscheidend ist, 
selbständig zu denken und der Allgemeinheit einen Schritt voraus zu sein, um nicht erst 
beim Finale „aufzuwachen“. Auf unseren vergangenen Veranstaltungen haben wir und 
unsere Referenten lange vor dem Mainstream die aktuellen Ereignisse vorausgesagt und 
Ihnen entsprechende Lösungen aufgezeigt. Jetzt ist es wichtig, „am Ball zu bleiben“, 
regelmäßig den Wissensstand aus unabhängigen Quellen aufzufrischen, sich 
auszutauschen und wieder voraus zu denken.  
 
Im „Finale“ bereits nach vorne schauen  
 
Denn während die meisten wohl von der Krise überrascht werden, haben sich wie immer 
in der Geschichte einige wenige vorbereitet – sie haben einen Plan. Wer unvorbereitet von 
Ereignissen getroffen wird, verfällt leicht in Panik und macht Fehler. Wer vorbereitet ist, 
kann im größten Chaos ruhig und überlegt handeln, seinen Plan in die Tat umsetzen und 
nimmt neue Perspektiven wahr.  
 
Auch im Jahr 2013 werden wir und unsere Referenten Ihnen unabhängiges, 
zukunftsorientiertes Wissen vermitteln. In diesem Jahr werden wohl Themen wie 
Vermögen/Anlage, Währung, Europa, Politik und allgemeine Krisen-Bewältigung im 
Vordergrund stehen – und sie sind somit auch Schwerpunkt auf unserem  
 
 

Kongress am 16. & 17. März 2013 in Fulda 
 



 

 

Unabhängiges Hintergrundwissen bei SHC 
 

Jetzt schlägt`s 13 – uns stehen „spannende Zeiten“ bevor. Informationen zur Währungs- 
und Wirtschaftskrise gab es lange Zeit nur spärlich. Mittlerweile verschweigen selbst die 
Massenmedien nicht mehr das komplette Ausmaß der Krise und ihre möglichen Folgen.  

Gerade dann ist umso wichtiger, Hintergrundwissen aus unabhängigen Quellen zu be-
kommen.  

 

 
 
 
Unsere eigens und damit unabhängig produzierten DVDs sowie weitere 

ausgewählte Literatur finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.shc-online.com  

 
Besuchen Sie uns online! 

 



 

 

Plan und Perspektive – 

Existenzsicherung in Systemkrisen I 

 

"Mit Ausnahme der Zeiten des Goldstandards 

haben praktisch alle Regierungen in der Geschichte 

ihr Exklusivrecht zur Ausgabe von Geld dazu benutzt, 

die Menschen zu betrügen und zu plündern." 

(Friedrich August von Hayek, Ökonom und Sozialphilosoph) 

 

Tagesprogramm* für Samstag, 16.03.13 

 

9.00    Einlass 

9.15    Begrüßung 

9.30   Prof. Dr. Wilhelm Hankel 

  Das Ende der Euro-Rettung – Was kommt danach? 

10.30  Kaffeepause 

11.00   Fragerunde mit Prof. Dr. Wilhelm Hankel 

12.00   Mittagessen 

13.00   Rahim Taghizadegan 

  "Lehren der Österreichischen Schule für die Vermögensanlage" 

15.00   Kaffeepause 

15.30   Claus Vogt 

  "Großwetterlage" an den Finanzmärkten 
�

 

ca. 18.00  Ende der Veranstaltung 

 

*) Änderungen vorbehalten 

 



 

 

Plan und Perspektive – 

Existenzsicherung in Systemkrisen I 

 

"Die Staatsschulden sind nur ein anderes Wort 

für heimliche Konfiszierung von Vermögen." 

(Alan Greenspan, Ehemaliger Präsident US-Notenbank FED) 

 

 

 

Tagesprogramm* für Sonntag, 17.03.13 

 

 9.15   Einlass 

 9.30   Begrüßung 

 9.45   Prof. Dr. Eberhard Hamer 

  In der Krise – Nach der Krise 

11.15   Kaffeepause 

11.30  Fragerunde mit Prof. Dr. Eberhard Hamer 

12.00   Mittagessen 

13.00   Friederike Beck 

  Transatlantische Elitenetzwerke:  
  Schlüssel zur Macht – Schlüssel zum Machtwechsel 
  
14.30  Kaffeepause   

15.00   Matthias Weik & Marc Friedrich 

  Der größte Raubzug der Geschichte 

 
 
ca. 17.30  Ende der Veranstaltung 
 

*) Änderungen vorbehalten 

  



 

 

Referenten: 

 

Professor Dr. Wilhelm Hankel, geboren am 10. Januar 1929 in Danzig. 
Berufsweg: 1952 Bank Deutscher Länder, Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit bis 1956, Auswärtiges Amt bis 1957, 1959 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, zuletzt als Chefvolkswirt, 1967 Leiter der 
Abteilung Geld und Kredit im Bundeswirtschaftsministerium, 1972 
Vorstandschef der Hessischen Landesbank, seit 1970 Honorarprofessor für 
Währungs- und Entwicklungspolitik an der Universität Frankfurt, 1974/75 
Gastprofessur in Harvard, 1975/76 Konrad-Adenauer-Professor an der 

Georgetown University in Washington, 1978 bis 1981 Senior Visiting Professor am Bologna Centre for 
Advanced International Studies der Johns Hopkins University, bis 1983 Gastprofessor am 
Wissenschaftszentrum Berlin. Hankel ist einer der Autoren des Buches „Das Euro-Abenteuer geht zu 
Ende“. 

 
Rahim Taghizadegan, Wirtschaftsphilosoph und Gründer des Instituts für 
Wertewirtschaft in Wien. Universitätsdozent u.a. an der Hochschule 
Liechtenstein und der Wirtschaftsuniversität Wien. Bestseller-Autor und 
gefragter Redner im In- und Ausland. Er publiziert regelmäßig zu Fragen der 
Ökonomie, Philosophie und Politik. Als interdisziplinärer Querdenker widmet er 
sich der Aufdeckung moderner Illusionen, der Freilegung verlorenen Wissens 
und der Verknüpfung der zahllosen aufgetrennten Fäden heutigen Denkens.  
  
 
 

 

Claus Vogt, Jahrgang 1963, absolvierte ein BWL-Studium an der Universität 
Frankfurt am Main. Anschließend arbeitete er als Financial Consultant und 
Finanzanalyst bei mehreren Großbanken, zuletzt als Leiter Research der Quirin 
Bank. Claus Vogt ist geschäftsführender Gesellschafter der Aequitas Capital 
Partners GmbH. Gemeinsam mit dem Amerikaner Martin Weiss ist er darüber 
hinaus Chefredakteur der beiden deutschen Börsenbriefe "Sicheres Geld" und 
"International ETFTrader". Außerdem schreibt er den in den USA 
erscheinenden Börsenbrief "Million-Dollar Contrarian Portfolio". 2004 erschien 
das gemeinsam mit Roland Leuschel verfasste Buch "Das Greenspan 
Dossier", in dem die mit dem Platzen der Immobilienblase einhergehende 
Krise vorhergesagt wurde: Im Oktober 2009 ließen die Autoren ihr zweites 
gemeinsames Werk folgen: "Die Inflationsfalle". 
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ndsökonomie der personalen Wirtschaft und der Inhaberbetriebe. Dazu 
mehr als 30 Bücher und ca. 1.000 Aufsätze. Professor für Mittelstandsökonomie 
in Xian/China, auch selbst Unternehmer einer Anwaltspraxis und eines Forstb
triebes. Gründer und Präsident der Deutschen Mittelstandsstiftung.

Friederike Beck, Jahrgang 1968, Studium der Geschichte, Slawistik 
listik, ist freie Autorin und Übersetzerin. Im Verlag zeitgeist Print & Online e
schien ihr Buch "Das Guttenberg-Dossier" (Ingelheim a. Rh. 2011); dort ist sie 
auch tätig als Kolumnistin und Bloggerin (http://becklog.zeitgeist
Außerdem ist sie aktiv als Sängerin (Mezzosopranistin bzw. Altistin) und Text
rin. Friederike Beck lebt in Spanien und Deutschlan

Marc Friedrich studierte den renommierten Studiengang “Internationale 
Betriebswirtschaftslehre”. Während des Studiums beschäftige er sich intensiv 
mit der Wirtschaft und den Finanzmärkten. Durch sei
schweizerischen Firma Venture Capital Firma hatte er frühzeitig Kontak
den Themen Risikokapital, Kapitalanlage und Vermöge
Stationen in Argentinien, Großbritannien, Schweiz und den USA sammelte er 
zahlreiche und wertvolle Arbeitserfahrungen. Während eines Aufenthalts in 
Argentinien hat er 2001 einen Staatsbankrott und dessen verheerende Folgen 
selbst miterlebt. Marc Friedrich ist von der KfW als Berater akkreditiert und 
wird von ihr empfohlen. Marc Friedrich ist langjähriger Investmentexperte für 
Edelmetalle. Zusammen mit seinem Partner und Kinder
Weik hat er bereits über 150 Fachvorträge an Volksh

Universitäten, Hochschulen und in Unternehmen gehalten.  

Matthias Weik befasst sich seit über einem Jahrzehnt eingehend mi
globalen Wirtschaft und ihren Finanzmärkten. Jahrel
Studienaufenthalte in Deutschland, Südamerika, Asien und Australien sowie 
die Absolvierung seines Studiums in Australien ermö
Einblicke in das Wirtschaftsleben fremder Nationen.
absolvierte er einen berufsbegleitenden Masterstudi
Gemeinsam mit Marc Friedrich gründete er die Finanz
„Friedrich & Weik Vermögenssicherung“. Fr
Vermögenssicherung steht für eine Abkehr von spekulativen Papierwerten und 
für eine länderübergreifende Anlage in Realgüter. Auch hier ist man gewissen 
Kursschwankungen ausgesetzt, jedoch werden diese An
realen Wert haben, unabhängig von politischen Systemen und Währungen. 

Friedrich & Weik Vermögenssicherung verfolgt einen völlig neuartigen Ansatz der Finanzbetreuung und 
richtet sich an mündige, mitdenkende, hinterfragende, rationale und weitsichtige Anlegerinnen und 

Gemeinsam mit Marc Friedrich hält Matthias Weik seit mehreren Jahren Seminare und 
Fachvorträge zum Thema Kapitalanlagen in Realgütern an Universitäten, Fach- 
Seit vielen Jahren befasst er sich aktiv mit Investments in Edelmetalle und 
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Hier ein Überblick über unsere vergangenen Tagungen: 

    

 

                      

                             



 

 

Exklusiv-Dinner am Samstag, 16.03.13 
 

Wir bieten unseren Kongressteilnehmern und Referenten die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Abendessen in gemütlicher Runde. 

 

Abendessen als „Rodizio“ im Grillrestaurant 

„El Toro Negro“ für 

28,00 € pro Person zzgl. Getränke 

 

Genießen Sie im Churrascaria Toro Negro im 6. Stock das Rodizio – eine 
südamerikanische Fleischspezialität direkt vom Spieß mit mediterranen 
Köstlichkeiten vom Buffet. Dabei schneidet der Churrasqueiro 10 verschiedene 
Fleischsorten von großen Spießen direkt am Tisch, immer wieder und so viel der 
Gast will oder kann. Dabei können Sie sich am reichhaltigen Salat- und 
Beilagenbuffet bedienen. Erleben Sie das Rodizio mit einem atemberaubenden 
Blick über die Dächer von Fulda.  

 
Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie am Dinner teilnehmen möchten. Das Abendessen 
müssen wir bis zum 18.01.13 fest buchen. Die Anzahl an Teilnehmern ist 
begrenzt. Daher berücksichtigen wir die Anmeldungen nach dem Datum des 
Eingangs. 
 

Wir haben 50 Plätze für unsere Teilnehmer reservieren können. 



 

 

Weitere Hinweise zur Veranstaltung 
 
Der Kongress findet im Hotel Esperanto in Fulda statt. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. Es sind keine Ton- oder Videoaufnahmen auf dem Kongress gestattet! 
Im Kongresspreis ist neben dem Tagesprogramm auch die Tagesverpflegung enthalten. 
Diese besteht pro Tag aus zwei Wellness-Kaffeepausen und einem Lunchbuffet inkl. 
einem alkoholischen Getränk am Mittag sowie 2 alkoholfreien Getränken für den 
Tagungsraum. 
 
Ein Abrufkontingent mit Einzel-Zimmern für 95,00 € pro Übernachtung inkl. Frühstück (pro 
Person / Nacht) ist für unsere Kongressteilnehmer im Hotel Esperanto reserviert. Die 
Zimmer können beim Hotel Esperanto unter der Telefonnummer 0661 / 24291-0 bis zum 
18.01.2013 gebucht werden. Bitte nehmen Sie Bezug auf unseren Kongress. Eine Liste 
von weiteren Hotels in der Nähe finden Sie auf der letzten Seite der Einladung. 
 
Auf dem Kongress finden Edelmetallverkäufe nach den gesetzlichen Bestimmungen 
statt! 
 
Sonderangebot für die Anreise per Bahn nach Fulda für 99,00 €: 
 

Das Hotel ESPERANTO Kongress- und Kulturzentrum Fulda bietet Ihnen in Kooperation 
mit der Deutschen Bahn attraktive Sonderkonditionen zur Ihrer Veranstaltung in Fulda. 
Reisen Sie mit der Bahn entspannt und kostengünstig. Schonen Sie Ihr Reisebudget und 
schützen Sie die Umwelt. Der Ticketpreis* für die Hin- und Rückfahrt nach Fulda beträgt 
99,00 € (bundesweit, von jedem DB-Bahnhof): 
 
- 2. Klasse 99,00 € 
- 1. Klasse 159,00 € 
 
Die Fahrkarten gelten für einen Reisezeitraum von längstens 14 Tagen zur einmaligen 
Hin- und Rückfahrt im Angebotszeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2013. Je Fahrtrichtung 
gilt das Ticket zwei Tage. Buchbar ist das Angebot ab sofort unter der Hotline 01805 - 31 
11 53** mit dem Stichwort: ESPERANTO 
 

So viel können Sie mit dem speziellen Angebot der 2. Klasse *** sparen: 
 

von - nach Normalpreis Angebot Ersparnis 
(und zurück) 2. Klasse ESPERANTO   

    Fulda   
Berlin  -  Fulda 182 € 99 € 83 € 

Hamburg  -  Fulda 170 € 99 € 71 € 
Köln - Fulda 166 € 99 € 67 € 

München - Fulda 160 € 99 € 61 € 
Dresden - Fulda 144 € 99 € 45 € 

* Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. 
  Umtausch und Erstattung vor dem 1. Geltungstag 15 €, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. 
  Gegen einen Aufpreis von 20 € sind von Montag bis Donnerstag (außer an gesetzlichen 
. Feiertagen ) vollflexible Tickets buchbar. 
** Telefonkosten aus dem Netz der Deutschen Telekom AG betragen 14ct / min, Tarif bei Mobilfunk 
    ggf. abweichend. Die Hotline ist Montag bis Samstag von 8.00 – 21.00 Uhr erreichbar. 
*** Preisänderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr. 

 



 

 

Informationen zum Hotel Esperanto in Fulda 
 
Hotel Esperanto 
Kongress- und Kulturzentrum Fulda 
Esperantoplatz 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 24291-0 
Fax: +49 (0) 661 / 24291-151 
 
 
Geographische Lage des Hotels Esperanto in Fulda:    
 
 

 
 
 

 



 

Anreise mit der Bahn: 

Mit dem ICE, per IC, oder Regionalexpress: 

Vom Hauptbahnhof zu Fuß nur zwei Minuten. Folgen Sie der Beschilderung Richtung 
Kongresszentrum. 

Fahrplanauskunft der DB: http://www.fahrplanauskunft.de/  
 

Anreise mit dem Auto: 

Nach Fulda führen zwei Autobahnen (A7 und A66) und zwei Bundesstraßen (B27, B40). 
Fahren Sie entspannt Richtung Fulda-City – die Hinweisschilder KONGRESSZENTRUM 
sind Ihre Wegweiser. Geben Sie in Ihr GPS "Fulda-Esperantostrasse" ein. Seit Mitte des 
Jahres 2008 verfügt Fulda auch über eine direkte Autobahnanbindung an die A7 mit der 
Anschlussstelle Fulda-Mitte (92). 

 

 

 



 

Hotels in der Nähe 
 
MARITIM 
Hotel am Schlossgarten Fulda 
Pauluspromenade 2 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 282-0 
Fax: +49 (0) 661 / 282-499 
eMail:info.ful@maritim.de 
 
http://www.maritim.de/de/hotels/deutschland/hotel-am-schlossgarten-fulda 
 
Romantik-Hotel und Restaurant  
„Goldener Karpfen“ 
Familie Tünsmeyer 
Simpliziusbrunnen 1 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 86 80-0 
Fax: +49 (0) 661 / 86 80-100 
E-Mail: info@hotel-goldener-karpfen.de 
 
http://hotel-goldener-karpfen.de/ 
 
Hotel & Restaurant zum Ritter 
Kanalstraße 18-20  
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 25080-0  
Fax: +49 (0) 661 / 250 80-174 
E-Mail: info@hotel-ritter.de 
 
http://www.hotel-ritter.de/ 
 
Altstadthotel Arte 
Doll 2 - 4 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 2502988-0� 
Fax: +49 (0) 661 / 2502988-8 
E-Mail: empfang@altstadthotel-arte.de 
 
http://www.altstadthotel-arte.de/ 
 
City Partner Hotel Lenz   
Leipzigerstraße 122 - 124 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 6204-0 
Fax: +49 (0) 661 / 6204-400 
E-Mail: fulda@citypartnerhotels.com 
http://www.hotel-lenz.de  
 



 

Kongressanmeldung 
Die Anmeldung kann Online, per Fax oder per Post an den Veranstalter erfolgen. 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: 

Teilnehmer(in) 
 
Firma           ___________________                                                                     

Name, Vorname  ___________________  

Straße        ___________________                                                          

PLZ / Wohnort     ___________________                                                        

Tel. / Fax        ___________________                                                         

E-Mail         ___________________   

Bitte kreuzen sie das / die für Sie 
zutreffende(n) Angebot(e) an:  
O Kongress am 16. & 17.03.13 

   [     ] Person(en)  (16.03.)                249,- € 

   [     ] Person(en)  (17.03.)                249,- €  

    [    ] Person(en)  (16.03. & 17.03.)  399,- €     

   

O Weitere Rabattgewährungen (s. u.) 

     O    5 %      

     O  10 % 

Alle oben aufgeführten Preise der 
                         Angebote enthalten 19% MwSt. 

Sie können sich hier für das gemeinsame „Rodizio“ Exklusiv-Dinner am 16.03.13 
abends, nach der Veranstaltung (28,- € pro Person), anmelden: 
 

O Ja, ich möchte am Rodizio Dinner mit [     ] Person(en) teilnehmen 

O Nein, ich möchte nicht am Rodizio Dinner teilnehmen 

 

Weitere Rabattgewährungen auf den Kongresspreis: 
 

5 % Teilnehmer  „Währungsreform & Selbstvorsorge“ (Teil I / II), „Erfolgreich durch die  
Wirtschaftskrise“ (Teil I / II), „Erfolgreiche Vorbereitung auf die Weltwährungsreform“ (Teil I / 
II), „Crash, Chaos, Chance - Erfolgreiche Strategien in der Krise“ (Teil I / II) 

 
5 %  Goldbrief Abo  
5 %  Smart Investor Abo  
5 %  Antizyklischer Aktienclub  Abo  
5 %  Antizyklischer Börsenbrief  Abo 
5 %  Kopp-Exklusiv Abo 

5 % Vertrauliche Mitteilungen Abo 
5 % zeitgeist Abo 
5 % Magazin2000plus Abo 
5 % Compact Magazin Abo 

 

5 % Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis zum 18.01.13 
 

Die Rabatte sind bis auf den Frühbucherrabatt nicht kombinierbar! Nach Erhalt der 
Kongressrechnung ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 14 Tagen zu überweisen. 

 
Mit dem Ausfüllen der o. a. Daten und der Unterschrift bestätige ich eine verbindliche Anmeldung 
für den Kongress „Plan und Perspektive – Existenzsicherung in Systemkrisen“ am 16.03.13 
und / oder 17.03.13. Ich bin mit oben stehenden Konditionen einverstanden. 
 
Unterschrift des Teilnehmers: Bankverbindung: 
 Bankinstitut: KSK Schwalm-Eder 

Kontoinhaber: Sven Hermann 
 Konto-Nr.: 110010238 

BLZ: 52052154 
BIC: HELADEF1MEG   

 __________________________________                       IBAN: DE94520521540110010238  


